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Jubiläumsschrift zum 175-jährigen Vereinsjubiläum

Liebe Chormitglieder, 
sehr geehrte interessierte Leserin, sehr geehrter Leser,

175 Jahre Vereinsgeschichte lassen erahnen, welch  
traditionsreiche Vergangenheit darin eingeschlossen 
ist. Gegründet vor der Mitte des 19. Jahrhunderts ist der 
„Crumbacher Chor“ gut im 21. Jahrhundert angekommen. 
Gegründet vom damaligen Pfarrer zur Förderung des 
Kirchen- und Volksgesangs, entwickelte er sich im Laufe 
der Zeit zu einem gemischten Chor, der musikalisch, nach  
eigenen Aussagen, „Querbeet unterwegs“ ist. 

175 Jahre erfüllt mit Musik und Gesang – das bedeutet  
harte Probenarbeit, aber auch 175 Jahre Spaß an der Mu-
sik und vermutlich viele fröhliche Stunden. Der Chorge-
sang bringt die Menschen zusammen und verbindet sie. 
Nicht nur die Alt-Stimme mit dem Bass, sondern auch die  
Menschen mit ihren ganz unterschiedlichen Charakteren. 

Danken möchte ich an dieser Stelle aber auch den ehren-
amtlichen Funktionsträgern des Crumbacher Chors, die 
die Tücken dieser 175 Jahre mit Bravour meisterten, sich in 
den Dienst der Gemeinschaft stellten und vor allem nicht 
Veränderungen beklagten, sondern diese als Heraus- 
forderungen annahmen. 

Den Sängerinnen und Sängern des Gesangvereins  
„Eintracht“ 1843 e. V. Fränkisch-Crumbach wünsche ich 
weiterhin Spaß an der Musik. Denn um Gustav Mahler 
zu zitieren: „Das Wichtigste in der Musik steht nicht in 
den Noten“. Es geht vielmehr auch um Freundschaft, Ge-
meinschaft, Zusammenhalt und Spaß. Denn im Chor lernt 
man nebenbei viele Dinge, die im Leben wichtig sind, wie  
z. B. aufeinander zu hören und die Bedeutung der
Gemeinschaft.

In diesem Sinne wünsche ich dem Crumbacher Chor  
weiterhin gutes Gelingen.

Frank Matiaske

Landrat des Odenwaldkreises

Gr§ßwor¥ 

Frank Matiaske

Landrat des Odenwaldkreises
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Gesangverein „Eintracht“ 1843 e.V.  Fränkisch-Crumbach

Heidelberger Straße 10 • 64385 Reichelsheim • Telefon 06164 / 1247
Darmstädter Straße 9a • 64407 Fränkisch-Crumbach • Telefon 06164 / 516388

Waldstraße 21 • 64395 Brensbach • Telefon 06161 / 912106
Backhausstraße 2 • 64395 Wersau • Telefon 06161 / 2672
Brückenstraße 8 • 64385 Beerfurth • Telefon 06164 / 55425
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Jubiläumsschrift zum 175-jährigen Vereinsjubiläum

Liebe Sängerinnen und Sänger des Gesangvereins  
„Eintracht“ 1843 e.V. Fränkisch-Crumbach, liebe Freunde 
des Chorgesangs,

Sie feiern in diesem Jahr 175 Jahre „Eintracht“ 1843 e.V. 
Fränkisch-Crumbach. Hierzu gratuliere ich Ihnen – auch 
im Namen des gesamten Präsidiums des Hessischen  
Sängerbundes – ganz herzlich.
Sie können auf eine bewegte, aber auch erfolgreiche 
Zeit zurückblicken. Wenngleich es sicher reizvoll ist, in Er- 
innerungen zu schwelgen, so muss es doch unser ge-
meinsames Bestreben sein, die Zukunft zu gestalten und 
die Grundlagen dafür zu schaffen, dass auch weiterhin in 
unseren Chören mit Freude und Erfolg gesungen werden 
kann.
Wer neue Sängerinnen und Sänger gewinnen will, muss 
deren Bedürfnisse kennen und attraktive Angebote für 
sie bereithalten. Nachwuchsförderung und Weiterent- 
wicklung sind die Wegweiser in eine positive Zukunft. Sich 
um die Wiedergabe eines musikalischen Werkes zu be-
mühen, die Stimmung eines Liedes zu erfassen und wie-
derzugeben – das ist mehr als Freizeitbeschäftigung – es 
erfreut und bereichert unser Leben. Unzählige Menschen 
in aller Welt in den unterschiedlichsten Chören und Sing-
gemeinschaften machen diese Erfahrung. Sie in Fränkisch- 
Crumbach gehören dazu und sind damit zugleich Teil  
einer weltumspannenden Gemeinschaft.
Das Erlebnis des „Miteinanders“, den Spaß am Singen,  
Enthusiasmus, das alles sind Dinge, die verbinden und die 
Gemeinsamkeit fördern. Gerade in der heutigen Zeit ist 
Beständigkeit nicht selbstverständlich, umso mehr freut 
es uns, dass diese Gemeinsamkeit über einen so langen 
Zeitraum Bestand in Ihrem Verein hatte und sicherlich 
auch noch viele weitere Jahre haben wird. Singen im Chor 
stärkt die Persönlichkeitsentwicklung und bereichert das 
Leben, denn: Wer singt, lebt bunter!
Allen Beteiligten wünschen wir ein ereignisreiches, 
angenehmes Jubiläumsjahr mit vielen schönen Ver- 
anstaltungen und Begegnungen.

Claus-Peter Blaschke

Präsident Hessischer Sängerbund e.V.
Vizepräsident Deutscher Chorverband e.V.

Gr§ßwor¥

Claus-Peter Blaschke 

Präsident Hessischer Sängerbund e.V.
Vizepräsident Deutscher 
Chorverband e.V.
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Gesangverein „Eintracht“ 1843 e.V.  Fränkisch-Crumbach

Qualität & Service nach Maß!

Mannheimer Landstr. 50
64395 Brensbach
Tel.: 06161 - 2111 
info@FaerberFensterbau.de
www.FaerberFensterbau.de

Fenster & Türen
Haustüren
Vordächer

Wintergärten
Terrassendächer
Verglasungen

Rollläden
Markisen
Insektenschutz

www.klibo.de

Motorsteuerungen und Starter //  Frequenzumrichter, Softstarter und Motoren 

//  Elektronische Bremsen  //  Softstarter //  Steuerungskomponenten //  Gehäuse
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Jubiläumsschrift zum 175-jährigen Vereinsjubiläum

Welche positiven Wirkungen das gemeinschaftliche  
Singen entfalten kann, darüber ist schon Vieles geschrie-
ben worden. Der Gesangverein „Eintracht“ 1843 verbreitet 
sie nun schon beeindruckende 175 Jahre lang. Zu diesem 
stattlichen Jubiläum gratuliere ich ihm ganz herzlich.

Als ältester Ortsverein in Fränkisch-Crumbach blickt 
der Gesangverein auf eine bewegte Geschichte zurück. 
Nicht weniger als drei Kriege hat er überstanden, Höhen 
und Tiefen überwunden, sicherlich mehr als einmal sein  
Repertoire dem jeweiligen Zeitgeist angepasst. Denn  
Singen soll Spaß machen und Freude bereiten, sowohl den 
Sängerinnen und Sängern als auch dem Publikum.

Das gelingt ihm mit seinen rührigen Chorleitern bis zum 
heutigen Tage. Der „Crumbacher Chor“ kommt frisch und 
lebendig daher, er zieht jungen Nachwuchs an und über-
rascht mit Interpretationen moderner Stücke, die jedem 
geläufig sind. Damit bereichert er das kulturelle Leben in 
Fränkisch-Crumbach ungemein – ob bei seinen eigenen 
Festen und Konzerten oder mit seinem musikalischen 
Programm bei gesellschaftlichen Ereignissen. Dafür sage 
ich den Aktiven ein besonderes Dankeschön! Wenn beim 
traditionellen „Abend der Chöre“ in der Rodensteinhalle 
Sängerkreise aus Nah und Fern zusammentreffen, dann 
spürt man: Unser Gesangverein ist auf der Höhe der Zeit, 
er steht für Qualität, und die Freude am gemeinsamen  
Gesang „kommt rüber“, wie man heutzutage sagt.

Ich wünsche dem Gesangverein „Eintracht“ 1843 eine gute 
Zukunft – und stets eine glückliche Hand, diese Freude in 
die nächsten Generationen fortzutragen.

Eric Engels

Bürgermeister der Gemeinde Fränkisch-Crumbach

Eric Engels

Bürgermeister der Gemeinde  
Fränkisch-Crumbach

Gr§ßwor¥
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Gesangverein „Eintracht“ 1843 e.V.  Fränkisch-Crumbach

Wenn der Gesangverein „Eintracht“ 1843 Fränkisch- 
Crumbach in diesen Tagen seinen 175. Geburtstag feiert, 
bedeutet das für mich als Chorleiter dieses Vereins auch, 
auf eine nun mehrjährige harmonische, freundschaft-
liche Chorarbeit mit den Sängerinnen und Sängern vom  
Crumbacher Chor sowie den Sängern der Gersprenz- 
taler zurückzublicken.
Leistungen wie sie die Chöre der Eintracht in den letzten 
Jahrzehnten erbracht haben, sind jedoch nur durch zahl-
reiche Proben und unermüdlichen Fleiß und Einsatz mög-
lich. Ich persönlich danke allen Aktiven für ihr Engagement 
und ihre Treue, die sie dem Verein entgegengebracht  
haben, und wünsche mir für die Zukunft, dass viele  
Sängerinnen und Sänger den Weg zum Verein finden,  
damit ihm für die Zukunft nicht bange sein muss.

Trotz unüberschaubarer Freizeitangebote und ver- 
lockender Angebote zur Massenunterhaltung durch Funk 
und Fernsehen finden sich auch heute noch Menschen  
jeden Alters und Berufes zusammen, um in der Chor- 
gemeinschaft die Freude am Singen zu erleben. Das Jubi-
läum ist ein Anlass, den Chorgesang in mehreren Events 
über das Jahr verteilt darzustellen und sich über den Stand 
und die Bedeutung, über die Chancen und Veränderungen 
im Chor Gedanken zu machen.

Gemeinsames Musizieren und Singen verbindet die  
Menschen. Chorgesang ist Balsam für die Seele, fördert die 
Gesundheit und sorgt für gute Stimmung: bei denen, die 
ihn ausüben ebenso wie bei denen, die ihm zuhören.

Ein altes deutsches Sprichwort sagt: „Wer des Morgens 
dreimal schmunzelt, mittags nie die Stirne runzelt, abends 
singt, dass alles schallt, der wird hundert Jahre alt“.

In diesem Sinne grüße ich alle, die das große Jubiläum  
miterleben.

Andreas Mohrhard

Chorleiter

Gr§ßwor¥

Andreas Mohrhard

Chorleiter 
Gesangverein „Eintracht“ 1843 e.V. 

Fränkisch-Crumbach
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Jubiläumsschrift zum 175-jährigen Vereinsjubiläum

Gr§ßwor¥

Bernd Sandtner

1. Vorsitzender 
Gesangverein „Eintracht“ 1843 e.V. 
Fränkisch-Crumbach

Liebe Freunde und Unterstützer des Chorgesangs, 

der Vorsitzende des ältesten Vereins in Fränkisch- 
Crumbach sein zu dürfen erfüllt mich mit Stolz! Ob Pfarrer 
Stahl im Jahre 1843 mit der Gründung eines Singvereines 
bewusst war, welche herausragende musikalische und  
soziale Stellung der Verein über die vielen Jahre einneh-
men würde, ist fraglich. Beim Studieren der Protokoll- 
bücher ist mir dies noch einmal deutlich geworden. Neh-
men Sie sich doch ein wenig Zeit, stöbern Sie in unserer 
Jubiläumsschrift und verschaffen sich selbst einen Über-
blick. Bitte beachten Sie dabei auch die Inserenten, ohne 
deren Unterstützung ein Verein nicht existieren kann. Ein 
ganz herzliches Dankeschön darüber hinaus an die vielen 
Unternehmen und Personen die uns mit Sach- und Geld-
spenden unterstützen. In der heutigen Zeit ist dies nicht 
selbstverständlich!

Als ich im Jahre 2010 nach Fränkisch-Crumbach kam, 
sprach mich Atul D. Leder an: „Kannst Du singen? Komm 
doch einfach mit zur Chorprobe“. Das Ergebnis ist bekannt. 
Einige der damaligen Sangesbrüder, u.a. Werner Ruhland 
und Kurt Patschull, die leider nicht mehr unter uns sind, 
haben mich sehr geprägt und positiv begeistert.

Unsere Zukunftsaufgaben sind vielfältig: Die digitale 
Welt inklusive Datenschutz meistern und den Nachwuchs  
sichern. Und jetzt, geschätzte Leser/Innen, kommen Sie 
ins Spiel. Wenn es mir gelungen ist, den Gesang auch noch 
im späteren Alter für mich zu entdecken, dann können Sie 
das auch, oder? Etliche wissenschaftliche Untersuchungen 
und Berichte verweisen zudem auf die nicht zu unter-
schätzende heilende Wirkung von Gesang. So schreibt 
z.B. der bekannte Lützelbacher Apotheker und Echo-
Autor Dr. Detlef Eichberg: „Beim Gesang wird sowohl das
Sprach- als auch das Musikzentrum gefordert, sodass die
rechte und die linke Hirnhälfte miteinander in Einklang
gebracht werden. Das fördert unsere emotionale und
psychische Gesundheit“.

Ich finde, im Chor ist Gesang am Schönsten! Darum rufe 
ich Ihnen zu: „Komm mach mit! Komm sing mit! Wir alle 
freuen uns auf neue Sänger/Innen. Herzlich Willkommen!“

Bernd Sandtner

1. Vorsitzender
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Gesangverein „Eintracht“ 1843 e.V.  Fränkisch-Crumbach

Auszüge aus der Chronik des Begründers und des Vereins: 
Der Beginn der Sängerbewegung und sein Begründer 

Friedrich Ludwig Stahl.

Fränkisch-Crumbach war von jeher ein singfreudiges und 
musikfreundliches Dorf, vielleicht früher mehr noch denn 
jetzt.
Das empfand einstens der aufgeschlossene Pfarrer Fried-
rich Ludwig Karl Stahl (* 30.08.1804, † 20.10.1848), der von 
1839 bis zu seinem Ableben das Amt des Ortsgeistlichen 
versah. Stahl wurde in Spitz-Altheim (heute Messel) als 
Sohn des Pfarrers Johann Wilhelm Karl Stahl geboren, der 
später Inspektor des Inspektorats Reinheim war. 
Er, der gegen mancherlei Vorurteile die Gründung einer 
Spar- und Darlehenskasse betrieb, der einen Leseverein 
ins Leben rief und eine Strickschule für die Mädchen –  
„Industrieschule“ genannt – eröffnete, wollte auch das  
Singen fördern, zumal er von der Dorfjugend angefragt 
worden war, einen Singverein zu gründen. Er hoffte da-
mit die Singlust der Bevölkerung zu heben, den Kirchen- 
gesang zu verbessern und die Menschen mit guten  
Liedern vertraut zu machen.

Unterstützung erhielt er, nach der  Einrichtung einer 3. 
Schulklasse, die der 28-jährige Rheinhesse Johann Schmitt 
(1815-1893) als Lehrer übernahm. 

1843 entstand der „Singverein“, der Vorläufer des heu-
tigen Gesangvereins „Eintracht“ 1843 e.V., zur „Förderung 
des Knaben- und Chorgesangs“. Pfarrer Stahl konnte da-
mals zum ersten Mal einen Kreis von ca. 45 Sängern gewin-
nen. Er hatte den Vorsitz des Vereins und die musikalische 
Leitung übernahm Lehrer Johann Schmitt. Den weiteren 
Vorstand bildeten Bürgermeister Philipp Hofmann und 
Rentamtsmann Wiegand. Die Statuten wurden festgelegt 
und alljährlich sollte an Silvester ein Gründungsfest ge- 
feiert werden. 
1844 Erste Auftritte. Es wurden vorerst 45 singende 
Mitglieder angenommen mit der Bestimmung, dass erst, 
wenn diese einigermaßen fest seien, die Zahl vermehrt 
werden solle. Da für diesmal der Silvesterabend nicht 
begangen werden konnte, weil noch nicht genug vorbe-
reitet war, wurde ein anderer Tag bestimmt und zwar der  
31. Januar 1844. Der Abend gab Mut zu weiterer Ar-
beit durch anerkannt gute Leistungen und die ehrende
Gegenwart von Adolph Freiherr von Gemmingen-Horn-
berg (1822-1902), dem Fränkisch-Crumbacher Baron.
1844  Das Sängerfest auf dem Charlottenberg. Schon
im zweiten Jahr der Gründung wurde von dem jungen
Verein für Himmelfahrt, 16. Mai 1844, ein prächtiges Fest in
den Anlagen des Charlottenberges, auf halbem Weg zwi-
schen Fränkisch-Crumbach und dem Hofgut Bierbach vor-
bereitet. Der dem Singverein wohlwollende Baron Adolph
von Gemmingen-Hornberg ließ für das Fest den Schlag-
baum (so bezeichnen die alten Crumbacher noch heute
jene Stelle) öffnen, mit dem der Weg zu den privaten An-
lagen sonst abgesperrt war. Der 2. Gründungstag 1844/45
wurde im Wirtshaus Hörr festlich begangen.

Grğndungsjahre

Reproduktion eines 1874 aufgenommenen Bildes des Gesangverein Fränkisch-Crumbach 1843

Nach den Feststellungen der Herren Georg Hotz, Gg. Helm, Gg. Bangert, Ph. Habermehl, Otto Jost, Ph. Rauth, Leonhard Rauth, Simmer-
macher Brunner, Peter Born, Opa Habermehl und Oma Lieschen Born sind die Dargestellten Folgende:
Obere Reihe, v.l.n.r.: 1. Wilhelm Zörgiebel (Soldat) | 2. Ludwig Born | 3. Bangert (?) | 4. Vetter (?) | 5. Heinrich Brunner, Simmerma-
cher | 6. Martin Rauth | 7. Weber, Erlau | 8. Joh. Ohil. Keil | 9. Georg Hönig | 10. Leonhard Bauer | 11. Bauer (Bruder von 10.) | 12. Phil. 
Keil | 13. Peter Dietz | 14. Joh. Phil. Born | 15. Peter Born, Schmied | 16. Gg. Giegerich, Schmied | 17. Joh. Hotz | 18. Röder | 19. Wilh. 
Hörr, Bäckersch. | 20. Adam Born | 21. Adam Maser (Halle) | 22. Leonhard Hotz (Krone).
Untere Reihe, v.l.n.r.: 1. Peter Trinkaus (Großvater des Bgm. Philipp Trinkaus) | 2. Joh. Gg. Zörgiebel | 3. Joh. Gg. Fehr | 4. Johann 
Dietz | 5. Ludwig Denger |  6. Joh. Phil. Nagel | 7. Adam Bangert | 8. Oberlehrer Gils | 9. Karl Maser | 10. Joh. Ph. Born, Schlosser |  
11. Wilh. Scholl (Melchers) | 12. Joh. Ph. Scholl | 13. Fritz Heinlein, Förster | 14. Andeas Weidmann, Schlosser | 15. Philipp Krug, 
Großvater von Wilhelm Krug.
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Ihr zuverlässiger 
Partner 

in Sachen Pflege 
Tel. 0 61 64 - 91 20 41 

E-Mail:
kontakt@haus-rodenstein.de 

Internet: 
www.haus-rodenstein.de 

Waldfrieden 1 
64407 Fränkisch-Crumbach 
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Gesangverein „Eintracht“ 1843 e.V.  Fränkisch-Crumbach

1845 Das Wetter verdirbt ein Fest. Voll der größten 
Hoffnung plante man das nächste Fest für 1845. Es war der 
landschaftlich hervorragende erbachische Reichenberg 
bei Reichelsheim als Festplatz vorgesehen. Aber Feste 
hängen vom Wetter ab. Der Tag war kalt und windig. Die 
Chöre verhallten im Burghof, zerrissen vom Wind. Frohe 
Stimmung kam nicht auf. Kein Geschäft kam auf seine Ko-
sten, ohne Freude zogen die vielen Sänger und Gäste ihrer 
Heimat zu, voller Mitleid mit den Reichelsheimer Sängern, 
wie sie für ihre viele Arbeit und Mühe weder Lohn noch 
Erfolg ernten konnten. 
1846 Freude – Not – Trauer. Das Stiftungsfest 1846 brach-
te eine freundliche Überraschung. Die beiden alten Lehrer 
Philipp Weber und Justus Karl Heil, die dem Verein bisher 
kritisch gegen überstanden, traten, endlich von der guten 
Sache überzeugt, dem Singverein als inaktive Mitglieder  
bei. 
1847 Die Not der Zeit klingt auch aus dem letzten Bericht  
des Pfarrers Stahl über den Singverein. Es ist der über das 
Stiftungsfest in der Neujahrsnacht 1847/48. Er lautet: „In 
der Neujahrsnacht feiert der Singverein wiederum sein 
Stiftungsfest, diesmal wieder bei Wirt Hörr. Es kostete ei-
nige Mühe, die Mitglieder zu nur einigen Vorübungen zu-
sammen zu bringen, weil die geringsten Kosten gescheut 
wurden.“
1848 Unruhe im Land. 1848 war zudem noch das Jahr 
der inzwischen reif gewordenen Revolutionen in Deutsch-
land. Politische Kämpfe – ursprünglich begonnen von 
Studenten und Gymnasiasten – gegen Tyrannei und bü-
rokratische Bevormundung und eindeutige soziale For- 
derungen, angemeldet durch die geistigen Vorkämpfer 
der immer mehr ausgebeuteten Arbeiter, dieser einer 
wachsenden industriellen Besitzgier schutzlos preisge-
gebenen Menschen, peitschten die Wogen hoch. Neben 
dem anbrechenden Sturm schlummerte das sanfte Bie-

dermeiertum der Bürger und der kleinen Handwerker, 
daneben schaffte im Gleichmaß der Jahreszeit der in sich 
selbst ruhende Bauer. Die brandenden Wellen der Un-
ruhe drangen bis in die kleinsten Dörfer vor, auch nach  
Fränkisch-Crumbach.
So war es ganz natürlich, dass es dabei in unserem alten 
guten Singverein politische und soziale Meinungsver-
schiedenheiten und persönliche Reibereien gegeben 
hatte. Seiner Arbeit bekam das schlecht. Das Singen hörte 
langsam auf und auch der Dirigent Johann Schmitt verließ 
den Verein.
Zu der äußeren Not kam ein Unglück, das den Singverein 
in seinem Herzen traf: der Tod des stets ermunternden 
Gründers. Pfarrer Stahl starb am 28. Oktober 1848 im 
Alter von nur 44 Jahren an Typhus, einem Nervenfieber. 
Auf dem Ortsfriedhof erinnert ein schlichtes und ein-
drucksvolles Grabdenkmal aus rotem Sandstein an ihn. 

Wir gratulieren

dem Gesangverein zum

175. Jubiläumsjahr.

Grabdenkmal für Pfarrer Stahl (* 1804 , † 1848)
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Kamin- und Kachelofenbau
Ofenreinigung und -reparaturen
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Gesangverein „Eintracht“ 1843 e.V.  Fränkisch-Crumbach

Als Gründer des Gesangvereins „Eintracht“ 1843 Fränkisch-
Crumbach wird Friedrich Ludwig Karl Stahl (* 30.08.1804, 
† 20.10.1848), der als Pfarrer von 1839-1848 in der Evange-
lischen Kirchengemeinde tätig war, angesehen .
Durch seine Anregung entstand 1843 ein Singverein, der 
Vorläufer des heutigen Vereins. Nach erfolgreichen Grün-
dungsjahren mit vielen Singfesten, erlebte der Verein im 
Jahr 1848 herbe Rückschläge durch große Armut und 
den Tod des Gründers. Mit dem Verein ging es erst einmal 
bergab. 

Erst 1855 fanden sich die alten Mitglieder des Singvereins 
zusammen und bekräftigten ihren Willen damit, dass sie 
ihren Gesangverein von nun an „Eintracht“ nannten und 
schrieben dies auch auf ihre erste Fahne, die 1862 einge-
weiht wurde. 

1910 Am 6. März fand im Gasthaus Zur Krone ein Lieder-
abend der „Eintracht“ mit einem umfangreichen Lied-
programm von 21 Liedern statt

Vereinsgeschichte

1938 „Eintracht“ 1843 auswärts zu Gast: am 9. Juli 1938 
fuhr der Gesangverein mit 36 Sängern – zusammen mit 40 
Sängern des Gesangvereins Frohsinn aus Eberstadt – unter 
der Leitung von Dirigent Gottfried Geiß, Darmstadt, zum 
3. Gausängerfest nach Gießen und gab dort am Samstag-
mittag ein Sonderkonzert mit einer vorzüglichen Kritik. 
Der Verein erhielt für seine starke Beteiligung als einer 
der ältesten Vereine, die dort mitmachten, die große „Erk-
Plakette“ – Ludwig Christian Erk (1807/1883) war Musiker 
und Männerchor-Dirigent in Berlin.

Während der Kriegsjahre ruhte die Vereinstätigkeit nahe-
zu, sodass das 100-jährige Bestehen nicht gefeiert wurde.

Das Kleinod 
im Gersprenztal

64407 Fränkisch-Crumbach
Pretlackstraße 7 

Tel. 06164 / 4666

Vereinsfahnen von 1862 und 1899



15

Jubiläumsschrift zum 175-jährigen Vereinsjubiläum

In den 50er und dann 60er Jahren kam es zu einer sehr 
erfolgreichen Zeit des Vereins. Auf etlichen Sängerwett-
streitveranstaltungen errangen die bis zu 56 Sänger zahl-
reiche Preise. 

1953 wurde nach langer Zeit wieder ein Fest zum 110- 
jährigen Jubiläum veranstaltet. In der Chronik heißt es hier-
zu: „Unser Herr Adolf Baron von Gemmingen-Hornberg 
(1866-1963) stiftete aus Freude über das so gut gelungene 
Fest einen wertvollen Silberpokal mit entsprechender  
Widmung und der Bedingung, dass dieser Pokal für alle 
Zeiten bei der Crumbacher „Eintracht“ verbleiben muss.“

1957 sang der Verein beim 3. Bundes-Chorkonzert in der 
Darmstädter Stadthalle, was vom hessischen Rundfunk 
übertragen wurde.

1958 erhielt der Verein für besondere Leistungen den  
Kritikerpreis vom Darmstädter Tagblatt. 

1968 wurde das 125-jährige Jubiläum gefeiert und es 
kam zum schönsten und größten Fest, das bis dahin in  
Fränkisch-Crumbach zustande kam. 

Gesangverein „Eintracht 1843“ Fränkisch-Crumbach
Die Personen des Bildes aus dem Jahre 1909 sind:
Unterste Reihe (v.l.n.r.):

1. Georg Seibert
2. Heinrich Brunner (Simmermacher)
3. Andreas Keil
4. Wilhelm Steiger
5. Philipp Lortz
6. Keil (Musikant)
7. Georg Hönig (Rentamtsverwalter)
8. Peter Trinkaus
9. Philipp Fornoff
10. Philipp Klinger (Mühlarzt)
11. Philipp Kappes
12. Philipp Hotz
Dritte Reihe (v.l.n.r.):

1. Christian Katzenmeier (Schreiner)
2. Georg Greim
3. Martin Phil. Denger (Baumschule)
4. Wilhelm Poth (Maurer)
5. Heinrich Zörgiebel (Schufabrik)
6. Ludwig Daum (Zigarrenfabrik)
7. Heinrich Wasenmüller (Zimmermstr.)
8. Martin Götz (Maurer)
9. Georg Habermehl
10. Karl Keil (Schneider)
11. Heinrich Messer (Schneider)

Zweite Reie (v.l.nr.):

1. Leonard Kropp
2. Adam Treusch (Schneider)
3. Wilhelm III. Zörgiebel (Kaufmann)
4. Adam Hartmann (Rasierer/Musikant)
5. Jakob Treusch (Schreiber)
6. Philipp Hofmann
7. Heinrich Vetter (Waldarbeiter)
8. Ludwig Denger (Dirigent) 
9. Johannes Schäfer (Bäcker)
10. Georg Trinkaus (Landwirt)
11. Georg Giegerich (Schmied)
12. Leonhard Hotz (Kronewirt) 
Vierte Reihe (v.l.n.r.):

1. Johannes Kropp
2. Georg Helm (Maurer)
3. Georg Bangert (Buchbindermeister)
4. Georg Hotz (Schneider/Bgm)
5. Philipp II. Born (Maler)
6. Jakob Maser (Spezereien (Halle))
7. Phil. Hartmann (Schreiner)
8. Leonhard Rauth (Schreiner)
9. Peter Dietz Schreiner)
10 Karl Scholl („Russemacher“)
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In den 70er Jahren musste man dem Zeitgeist Tribut zol-
len. Nur noch wenige junge Männer fanden den Weg zum 
Chor. Trotzdem gelang es den Crumbacher Sängern z.B. 

1974 mit nur 16 Personen, beim Prädikat-Wertungssingen, 
die Tagesbestleistung gegen zahlenmäßig übermächtige 
Konkurrenz zu erbringen.

v.l.n.r.: Walter Berg | Albert Kubas | Georg Keil | Philipp Rauth 
| Albert Strohner | Wilhelm Krug | Walter Zörgiebel | Helmut 
Zörgiebel | Franz Kropp | Philipp Habermehl | und weitere

Bilderserie: Vereinsleben in den 50er Jahren

v.l.n.r.: Georg Hofferberth | Philipp Vetter | Philipp Rauth |
Philipp Bangert | Philipp Habermehl | Otto Jost

v.l.n.r.: Karl Jost | Albert Kubas | Albert Strohner | Wilhelm 
Krug | Wilhelm Weber | Philipp Rauth | Günter Swatosch | 
Otto Jost

v.l.n.r.: Heinz Zörgiebel | Adam Weber | Wilhelm Weber | 
Philipp Rauth | Karl-Heinz Mehlig | Philipp Habermehl | Peter 
Leinberger sen. | Georg Hoffertberth sen. | Peter Weber

v.l.n.r.: Georg Hofferberth sen. | Peter Weber | Anna Jost | 
Otto Jost | Georg Jost | ? | Oswald Vetter | Georg Hotz | ? | 
Walter Berg

Das Foto wurde aufgenommen anlässlich eines DRK-Festes auf 
dem alten Sportplatz. Den Schülerchor, der durch Sänger des 
MGV verstärkt wurde, dirigiert Lehrer Born. 
Zu sehen sind u.a.: Bertel Giebenhain (verh. Kutschmarski) | 
Liesel Bangert | Rita Reich (verh. Zörgiebel) | Lieselotte Grie-
ßer (verh. Klinger) | Margret Hofferberth (verh. Röder) | Wal-
ter Weber | Hans Mahla | Irmgard Hofmann (verh. Bangert) | 
Philipp Bangert | Otto Jost | Rudolf Wörner | Philipp Rauth
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1981 fanden sich, anlässlich einer Veranstaltung, 20 Frauen 
des Landfrauenvereins auf der Bühne zusammen und 
sangen so gut, dass der damalige Chorleiter Heinz Block 
sagte: „Diese Frauen müssen wir für den Gesangverein 
gewinnen. Sie müssen zusammenbleiben und als Frauen-
chor ihre Leistungen festigen.“ Der Vorstand war mit dem 
Vorschlag einverstanden und beauftragte den damaligen 
1. Vorsitzenden, Karl Jost, bei der damaligen Vorsitzen-
den der Landfrauen, Annemarie Jost, vorzusprechen. Karl
gelang es, seine Frau Annemarie von der Notwendigkeit
des vom Chorleiter geplanten Vorhabens zu überzeugen.
Ihr ist es zu verdanken, dass bald die erste Singstunde des
Frauenchors stattfand. Bei der Weihnachtsfeier des Roten
Kreuzes in der Turnhalle konnte schon in der Öffentlichkeit
gesungen werden.

1982 wurde der Gemischte Chor bei der „Eintracht“ 1843 
gegründet und somit der Fortbestand des Vereins ge- 
sichert. Die erste Singstunde des Gemischten Chors fand 
am 4. August statt. Schon am 30. August, beim bunten 
Abend des Gauturnfestes in Fränkisch-Crumbach, konnte 
sich der Gemischte Chor der Öffentlichkeit vorstellen und 
wurde mit viel Beifall bedacht.

1983 feierte der Verein sein 140-jähriges Bestehen mit 
einem großen Jubiläum. Mehrere Veranstaltungen wie 
Festgottesdienste, Sängerball und das erste Volkslieder-
wettsingen der Ortsvereine, verbunden mit einem Jubi-
läumsabend, zeugten von einem engagierten Vorstand 
samt Mitgliedern. Am 1. Oktober 1983 gelang dem rüh-
rigen Vorstand ein Geniestreich. Der Unterhaltungsabend 
mit den Zillertaler Schürzenjägern – sie waren das erste Mal 
im Odenwald – wurde ein voller Erfolg und in der Folge 
gastierte die Band des Öfteren in der Region und wurde 
darüber hinaus zu einer internationalen Topband.

1988 veranstaltete der Verein mit Chorleiter Heinz Block 
und Klaus Vetter an der Orgel ein fulminantes Jubiläums-
konzert zum 145-jährigen Bestehen in der Evangelischen 
Kirche.
Der damalige Bürgermeister Philipp Loos schrieb – über-
wältigt von der Harmonie und Qualität des Abends – u.a. 
folgendes: „Viele Chöre habe ich schon von Ihnen gehört – 
aber dieses Konzert hat mich von allen am meisten beein-
druckt. Es war eine Sternstunde für unseren Gesangverein 
und auch für die Zuhörer. Ein wahrhaft würdiger Rahmen 
für das 145-jährige Bestehen.“ 

1993 Das 150. Jubiläumsjahr! Ein Jubiläumsheft mit Aus-
zügen aus der Chronik wurde erstellt. Zum Jubiläum ge-
hörte das Jedermannssingen mit zehn Vereinen und Grup-
pen, der Kommersabend in der Turnhalle, die Festschrift, 
zwei Jubiläumsliederabende mit auswärtigen Chören, ein 
Festgottesdienst in der Evangelischen Kirche mit Kranz-
niederlegung und das Konzert des Montanara Chores. 
Beim Festgottesdienst in der geschmückten Kirche sang 
der Verein die Lieder: „Contate domino“, „Das ist der Tag 

Bild des gemischten Chors im Jahr 1989

Obere Reihe, v.l.n.r.: Wilhelm Krug | Karl Jost (1.Vorsitzender) | 
Hermann Pfau | Philipp Bangert
2. Reihe, v.l.n.r.: Hiltrud Arras | Rosemarie Jost | Heinz Block 
(Chorleiter) | Erwin Rudolf | Jürgen Metzen | Kurt Patschull 
3. Reihe, v.l.n.r.: Liselotte Klinger | Rosemarie Holthaus | 
Emma Hörning | Arngrid Pfau | Hildegard Weißensteiner | 
Wilfried Lahr |  Pebi Zenz 
4. Reihe, v.l.n.r.: Monika Katzenmeier | Ilse Weidmann | 
Margarete Hahn | Helene Arras | Elisabeth Born | Walter 
Zörgiebel
Untere Reihe, v.l.n.r.:  Christiane Grieshammer | Hilde Katzen-
meier | Annemarie Jost| Gusti Kreuzer | Inge Kappes | Christel 
Lange | Peter Leinberger | Georg Pfeifer
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1996 Heinz Block, der den Chor seit 1980 leitete, musste 
krankheitsbedingt die Chorleitung aufgeben. Als neue 
Chorleiterin wurde Ursula Eisenhauer-Stier verpfl ichtet. Sie 
leitete den Chor bis 2002.

1999 In der Evangelischen Kirche veranstaltete der Ge-
sangverein am 7. November, gemeinsam mit den Schwarz-
meer-Kosaken unter der Leitung von Peter Orloff , ein Kon-
zert. Unter der Leitung von Frau Eisenhauer-Stier, begleitet 
von Armin Jost an der Orgel und Gerd Thomasberger mit 
der Trompete, eröff nete der Gemischte Chor das Konzert. 
Danach brachten die stimmgewaltigen Schwarzmeer-
Kosaken russisch-orthodoxe Kirchenlieder zu Gehör.

des Herrn“, „Dona nobis pacem“ und „Lasst in Stille uns 
vereinen“.
Höhepunkt des Festjahres war die Chorgala am 11. Sep-
tember mit dem Montanara Chor in der Mehrzweckhalle 
der Rodensteinschule. Chormitglied Paul Mühlschlegel 
überbrachte die Glückwünsche des Montanara Chors und 
führte durch das Programm. 

Titelblatt der Jubiläumsheft von 1993,

gefeiert wurde das 150ste Bestehen des Gesangvereins

GENIESS
MICH.

www. .de ICH MAG DICH.
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Bilder aus dem Vereinsleben
bei uns wird gesungen, gelebt und gelacht!
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des 19. Juni konnten die Crumbacher im Rathaushof den 
Chor unter neuer Leitung erstmals erleben. 

2003 wird Rosemarie Holthaus neue 1. Vorsitzende. Sie 
war bis 2008 im Amt.

2004 Am 7. November veranstalteten der Kirchenchor, der 
Gemischte Chor und ein Chorprojekt ein Kirchenkonzert. 
Armin Jost begleitete an der Orgel und Andreas Mohrhard 
leitete als dreifacher Chorleiter den Abend.
Am 26. Dezember lud der Chor zum Weihnachtskonzert 
mit den Speeslochfinken aus Dieburg mit der Solistin und 
Sopranistin Magdalena Herrmann ein. Unter der Leitung 
von Werner Utmelleki wurden Weihnachtslieder und 
Mundartgedichte im Wechsel dargeboten.

2005 Zum Jahresanfang hatte der Verein 31 aktive  
Sängerinnen und Sänger. Unter maßgeblicher Initiative 
von Vorstandsmitglied Kurt Patschull wurde das Projekt 
Männergesang gestartet. 
Am 6. September fand ein Kirchenkonzert mit dem  
Vocalissimo Sextett, bestehend aus zwei Frauen und vier 
Männern statt. Frei nach dem A-Capella-Gesangsmotto 
„ohne Stützräder“ erklangen Lieder vom Madrigal bis zu 

2000 Zum Jahresanfang hatte der Verein 34 aktive  
Sängerinnen und Sänger. Während des „Singen und 
Musizieren am Sommerabend“ am 14. Juni wurde der 
langjährige Vorsitzende Karl Jost vom Vorsitzenden des  
Sängerkreises Gersprenz, Arthur Bardol, für 50 Jahre ak-
tives Singen mit der goldenen Ehrenmedaille des Hes-
sischen Sängerbundes und einer Ehrenurkunde des Deut-
schen Sängerbundes ausgezeichnet. 
Der Gesangverein „Eintracht“ 1843 präsentierte am 5.  
November ein besonderes Ereignis in der vollbesetzten 
Rodensteinhalle: Die Jackson Singers, unter ihrem Gründer 
und Leiter Bob Jackson, präsentierten moderne Gospel-
songs und religiöse Balladen. 

2002 Am Wochenende nach Ostern veranstaltete der Ver-
ein in der Rodensteinhalle unter dem Motto „Tanzen und 
Genießen“ einen Frühlingsball. Höhepunkt des Abends 
war der Auftritt von Aurora DeMehl vom Kikeriki-Theater 
in Darmstadt.
In der Vorstandssitzung am 16. April teilte die Chorleiterin, 
Frau Eisenhauer-Stier mit, dass sie nicht mehr als Chorlei-
terin tätig sein könne. Am 24. April entschied sich der Vor-
stand, Andreas Mohrhard für die Chorleitung zu engagie-
ren. Bei „Musik am Sommerabend“ in den Abendstunden 
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den Beatles – das fast professionelle Ensemble beein-
druckte mit einem anspruchsvollen Programm.

2006 Das Jahr 2006 stand ganz im Zeichen der Klassik. 
Am Sommerfest, wie auch beim „Mozart-Konzert“ in der 
Evangelischen Kirche, kam zum größten Teil klassische 
Musik zum Tragen. Beim Konzert in der Kirche wurde das 
bekannte Barokoko-Klassik-Ensemble aus Darmstadt mit 
der Violistin Edith Quis eingeladen. Das Konzert fand zum  
Ehrengedenken des verstorbenen Karl Jost statt, der in 
diesem Jahr seinen 70. Geburtstag gefeiert hätte.

2007 Mitwirkung des Männerchors im Mai am „Tag der 
Literatur“. Der Literaturtag wurde landesweit vom Hes-
sischen Rundfunk in Zusammenarbeit mit dem hessischen 
Ministerium für Wissenschaft und Kunst initiiert und durch 
den HR 2 begleitet. Anwesend in der Evangelischen Kirche 
war u.a. auch die Tochter des Dichters Werner Bergen- 
gruen, dem Verfasser des Buchs „Rodenstein“.

25 Jahre Gemischter Chor: Anlässlich des Jubiläums wur-
de im Oktober eine Matinee in der Rodensteinhalle abge-
halten – zu Ehren von Annemarie und Karl Jost, die 1982 
den Chor der örtlichen Landfrauen und den Männerchor 
unter dem Dach der „Eintracht“ vereinigt hatten.

2008 Zum Jahresanfang zählte der Chor 46 aktive  
Sängerinnen und Sänger. 45 singende Franzosen mit Sän-
gern aus dem gesamten Süd-Osten Frankreichs kamen 
am 16. April zu einem Chorkonzert in die Evangelischen 
Kirche. Der Elite-Chor Renaissance aus Lyon erlebt einen 
überwältigenden Erfolg.
Das Jahr brachte dem Gesangverein „Eintracht“ zudem 
einen Aufbruch zur „Renovierung“ in den Sangesreihen. 
Auf der Suche nach Nachwuchs aktiver Sängerinnen und 
Sänger, strebte der Verein eine neue Chorstrategie an. Das 
Liedgut sollte der Zeit angepasst und moderner werden. 
Auch fremdsprachliche Texte und Arrangements sollten 
zukünftig in das Chorrepertoire aufgenommen werden. 
Singbegeisterte zwischen 15 und 40 Jahren im Umkreis 
unserer Gemeinde, unabhängig von bisherigen Chor- 
erfahrungen, wurden aufgerufen, mitzumachen. Mit etwa 
20 musikalisch gestimmten Personen konnten die ersten 
Chorproben abgehalten werden.
Schließlich entstand aus dem Chorprojekt für den Wein-
abend im September der Neue Chor mit 25 Sängerinnen 
und Sängern, der zum Weihnachtsmarkt seinen ersten 
Auftritt hatte.

2009 Zum Jahresanfang gab es 58 aktive Sängerinnen 
und Sänger. In der Jahresversammlung am 18. März wur-

Generalagentur Bernd Sandtner, Erbacher Str. 17, 64407 Fränkisch-Crumbach
Telefon 06164 6420500, Fax 06164 6420501
bernd.sandtner@signal-iduna.net, www.b-sandtner.de

„Ich bin Dolmetscher
für alle, die kein
Versicherungschinesisch 
verstehen.“
Tobias,
Auszubildender bei
SIGNAL IDUNA

AbwechslungsreicheAusbildung mit superJob-Perspektiven.Jetzt bewerben!



25

Jubiläumsschrift zum 175-jährigen Vereinsjubiläum

Lichtenberger Straße 3 ·64407 Fr.-Crumbach
Telefon 06164 - 517041 · Fax 500958

Mobil 0179 - 2319133 · lutz-trockenbau@t-online.de



26

Gesangverein „Eintracht“ 1843 e.V.  Fränkisch-Crumbach

de Kurt Patschull zum neuen 1. Vorsitzenden gewählt. Er 
hatte, als 2. Vorsitzender, den Verein schon ab Mitte 2008 
kommissarisch geleitet. 
Der erste offizielle Auftritt des Jungen Chores war beim 
„Abend der Chöre“ im März 2009. Chorleiter Andreas 
Mohrhard hatte eine vorzeigbare Truppe geformt, die sich 
dem Publikum stimmgewaltig präsentierte. 
Nach einigen „namenlosen Jahren“ wurde aus dem  
Jungen Chor die Voices of Harmony (siehe auch S. 34).

2014 Die Veralterung machte auch bei den Männern des 
Gesangvereins nicht Halt. Todesfälle und Krankheiten ge-
fährdeten die Singfähigkeit des Männerchors. Dies war 
beim MGV 1844 Reichelsheim schon länger der Fall, sodass 
beide Vereine nach einer Lösung suchten. Schließlich wur-
de über eine Männerchorgemeinschaft mit dem befreun-
deten Chor nachgedacht. Am 9. November wurde erstmals 
zusammen in der Evangelischen Kirche gesungen. 

2015 In der Jahresversammlung vom 20. März wurde 
Bernd Sandtner zum neuen 1. Vorsitzenden gewählt. Ne-
ben Stimmbildungsmaßnahmen wurde das Konzert „Sin-
gen und Musizieren am Sommerabend“ von mittwochs 
auf freitags verlegt. Die Live Band Cashback Five mit Front-
mann Jochen Dolenc brachte den sehr gut besuchten Rat-
haushof zum Kochen! 

2016 startete das Chorprojekt Wir singen Deutsch!

Unter Leitung von Dieter Preuss fand zuvor ein Work-
shop mit dem Slogan „Fit für die Zukunft” statt. Daraus  
resultierte unter anderem das Logo „Crumbacher Chor“ 
und eine neue Außendarstellung des Vereins. 
In diesem Jahr haben sich die Voices of Harmony in den 
heutigen Crumbacher Chor umbenannt. Inzwischen 
lag die Stimmenzahl bei Vollbesetzung des Chores bei  
27 Frauen und Männern. Im Jubiläumsjahr des Gesang- 
vereins „Eintracht“ 1843 e.V., kann die jetzige Formation 
des Crumbacher Chors zehn Jahre aktive Chorarbeit feiern.
Die Probleme des Männerchors aufgrund der Altersstruk-
tur konnten ebenfalls in diesem Jahr gelöst werden. Es bil-
dete sich, Dank des großen Einsatzes des im Februar ver-
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Start des Chorprojekts Wir singen Deutsch!

Aufgenommen am 20.09.2015, nach einem Frühshoppen in 
Ober-Ostern, an der Sarolta Kapelle Fränkisch-Crumbach
v.l. n.r.: Kirstin Dzialas | Reiner Sättler | Andrea Rüttgers | Kurt 
Patschull | Ute Last | Heinz Grosch | Ursula Trautmann | 
Bernd Sandtner | Chriseldis Weisshaar | Thomas Kräher | 
Cordula Mohrhard | Chorleiter Andreas Mohrhard | Heinrich 
Schellhaas | Silvia Borth | Hermann Könen | Petra Munter-
mann | Horst Frank | Walli Assmann | Walter Heuß | Silvia 
Reinhardt | Paul Höhn | Martina Bauer | Michael Kranzbühler

Abschlusskonzert des Chorprojekts Wir singen Deutsch!

Aufgenommen am 16.10.2016, nach dem Abschlußkonzert des 
Chorprojekts Wir singen Deutsch! in der Evangelischen Kirche
Auf der Treppe, v.l.n.r.: Viola Kreuzer | Chriseldis Weisshaar 
| Christel Vetter | Ira Liebig | Petra Muntermann | Alexandra 
Schrabeck | Cordula Mohrhard | Ursula Trautmann | Irmgard 
Merita | Martina Bauer | Silvia Reinhardt | Anita Sättler |  
Christel Lange | Silvia Borth | Ilse Nösinger | Ute Last | Elisabe-
th Büchler | Kirstin Dzialas
Vor der Treppe, v.l.n.r.: Peter Lehmler | Bernd Sandtner | 
Chorleiter Andreas Mohrhard | Jochen Nösinger | Rainer 
Sättler | Thomas Kräher

Es fehlen: Hermann Könen | Sepp Merita | Jochen Dolenc 
(jetzt Meier) | Walli Assmann | Sandy Grimmer | Petra Karg | 
Yvonne Weißensteiner | Gabi Kowarsch
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storbenen ehemaligen 1. Vorsitzenden Kurt Patschull, eine 
Männerchorgemeinschaft mit dem MGV Eintracht 1844 
Reichelsheim. Man(n) nannte sich Die Gersprenztaler 
(siehe auch S. 32). 
Das Sommerkonzert fand 2016 im Schulhof der Roden-
steinschule statt. Weitere Akteure waren der Spielmanns-
zug, der Posauenchor, die Musik-AG der Rodenstein-
schule, junge Künstler der Musikakademie Wießmann,  
Die Gersprenztaler sowie Peter Lehmler und Band.
Auch beim Muschelfest waren Die Gersprenztaler und der 
Crumbacher Chor aktiv.
Das Herbstkonzert in der Evangelischen Kirche wurde vom 
Chorprojekt „Wir singen Deutsch!“, den Gersprenztalern, 
dem MGV Eintracht 1844 Reichelsheim, den Happy Singers 
aus Fischbachtal, dem Cabaret Paris mit Jens Horn und 
Burkhard Horn und Aygenart musikalisch wunderbar aus-
gestaltet. 

2017 ging die Vereins-Homepage online und der Chor 
präsentierte sich erstmals mit einem Flyer. Darüber hinaus 
wurde an dem Vorhaben gearbeitet, den Verein, organisa-
torisch auf neue Füße zu stellen. Die Satzung musste dafür 
erheblich angepasst  werden. 
Am 2. November wurde der Verein im 174. Jahr seines Be-

stehens, endlich im Vereinsregister des Amtsgerichtes 
Darmstadt als e.V. eingetragen. 
Für den Chor war es eine Herzensangelegenheit und eine 
Selbstverständlichkeit am 12. Dezember am Benefizkon-
zert für Jens Horn in der Evangelischen Kirche mitzuwir-
ken. Burkhard Horn und Freunde hatten das Konzert für 
den, durch einen Wohnungsbrand, in Not geratenen  
Musiker initiiert. 
Das Sommerfest, erstmals auf dem Parkplatz „In den Brun-
nenwiesen“ nahe der Volksbank, wurde leider durch viel 
Regen stark beeinflußt. In der mit viel Einsatz erstellten 
Zeltburg wurde trotzdem, zusammen mit dem Spielmanns-
zug, dem Posauenenchor, der Gesangsakademie Wießmann 
und der Band von Chormitglied Peter Lehmler, The Five, 
ein toller und auch langer Musikabend arrangiert!
Den Abschluß des Konzertjahres bildete schon das traditi-
onelle Konzert in der voll besetzten Evangelischen Kirche. 
Durch großartiges, musikalisches Mitwirken des Frauen-
chores aus Beerfurth unter der Leitung von Kerstin Kredel, 
Burkhard Horn und seiner Gruppe Aygenart sowie dem 
Hausherren, Pfarrer Thomas Worch, gelang dem Crumba-
cher Chor und den Gersprenztalern ein sehr stimmungs-
volles Event. 
Die Vorbereitungen für das Jubel-Jahr liefen an!



29

Jubiläumsschrift zum 175-jährigen Vereinsjubiläum

 Wir treffen jeden Ton 
 haargenau! 

HAAR-STUDIO 
Sybille Rühl 
Rodensteiner Str. 41 
64407 Fränkisch-Crumbach 
Tel. 06164/4026 
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2018

175 Jahre Gesangverein – das muss gefeiert werden! 

Am 9. März wurden Bernd Sandtner, 1. Vorsitzender, und 
Thomas Kräher, 2. Vorsitzender, im Amt bestätigt. Der  
Verein hatte zum Jahresbeginn 44 Ehren- und 28 Förder-
mitglieder sowie 33 aktive Sängerinnen und Sänger. Damit 
zählte der Chor insgesamt 105 Mitglieder.
Die Realiserung der Jubiläumsschrift begann! 
Am 14. März lud der Gesangverein zu einem Film- und 
Liederabend in sein Vereinslokal die, Crumbacher Stuben, 
ein. Jürgen Göttmann, Fränkisch-Crumbach, und Hans- 
Peter Trautmann, Beerfurth, hatten einen von Adam Klin-
ger – langjähriger, begeisterter Crumbacher Hobbyfilmer 
– übergebenen, historischen und persönlichen Filmschatz
über Jahre digitalisiert. So konnten die Filme aus 1964 und
1968 sowie die Langspielplatte des Gesangvereins aus
1978/1979 dem interessierten Publikum vorgeführt wer-
den. Ganz hervorragende Dokumente zur Geschichte des
Gesangvereins!

Unser Vorstand im Jubiläumsjahr 2018

Obere Reihe, v.l.n.r.:. Elisabeth Büchler | Christel Lange | Silvia 
Reinhardt | Petra Muntermann | Ute Last
Untere Reihe, v.l.n.r.: Norbert Scholl | Andrea Rüttgers | 
Bernd Sandtner (1. Vors.) | Thomas Kräher (2. Vors.) | Andreas 
Mohrhard (Chorleiter) | Jochen Nösinger

Unser Gesangverein „Eintracht“ 1843 e.V. Fränkisch-Crumbach im Jubiläumsjahr 2018

Obere Reihe, v.l.n.r.:  Chriseldis Weisshaar | Christel Lange | Ira Liebig | Silvia Reinhardt | Walli Assmann | Christel Vetter |  
Kirstin Dzialas | Norbert Scholl | Viola Kreuzer | Ilse Nösinger | Ute Last
Untere Reihe, v.l.n.r.:  Cordula Mohrhard | Petra Muntermann | Martina Bauer | Elisabeth Büchler | Bernd Sandtner |  
Irmgard Merita  | Andreas Mohrhard (Chorleiter) | Silvia Borth  | Peter Lehmler | Thomas Kräher | Hermann Könen | Sepp Merita | 
Jochen Nösinger
Auf dem Bild fehlen: Leni Kranzbühler | Andrea Rüttgers | Alexandra Schrabeck | Ursula Trautmann
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Unser Vereinslokal

Unser Vereinslokal: Die Crumbacher Stuben

In unserem Vereinslokal – den Crumbacher Stuben – 
sind wir gern gesehene Gäste.  
Wir verbringen nach den Chorproben und anderen Ver-
einsveranstaltungen oft gesellige und lange Abende in 
„unserer Wertschaft“!
Hildegard und Reinhard haben für unsere Wünsche in 
Sachen Durst und Hunger,  auch zu (sehr) später Stunde,  
immer ein off enes Ohr.!

Die Wirtsleute: Reinhard und Hildegard Feick

Wir gratulieren  dem Gesangverein 
ganz herzlich zum  175. Jubiläum!
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Im Gersprenztal hat sich 2016 was getan: 

Die Männer des MGV Eintracht 1844 e.V. Reichelsheim und 
des Gesangvereins Eintracht 1843 Fränkisch-Crumbach 
gründeten 2016 eine Männerchorgemeinschaft. 

Die beiden Männerchöre waren in ihren Vereinen allein 
nicht mehr singfähig und zudem bestand der Wunsch  
vieler Männer, nicht nur in einem gemischten Chor zu  
singen! Auf der Suche nach einem neuen und einpräg-
samen Namen wurden die Kreativmänner in der Region 
im vorderen Odenwald, im Gersprenztal und dem Fluß 
Gersprenz fündig!
So wurden „Die Gersprenztaler“ ins Leben geru-
fen! Damit die Botschaft eindeutig sei, fügten sie noch  
„Man(n) singt“ hinzu. 

Gesanglich widmet sich der Chor hauptsächlich dem 
Volkslied, aber es werden auch andere Gesangsrichtungen 
einstudiert und gesungen. Chorleiter ist Andreas Mohr-
hard, der auch die gemischten Chöre der beiden „Mutter-
vereine“ dirigiert. Er ist mit voller Begeisterung dabei und 
motiviert alle Aktiven zu gesanglichen Höchstleistungen. 
Vergessen wird auch nicht der Spaß und die Geselligkeit!

„Mer sin all vum Ourewoald, sin kreizbrave Leit, zum singe 
und danze ja allzeit bereit“ , das Lied vom Odenwälder Ur-

gestein Philipp Bickelhaupt ist sozusagen das Motto der 
stimmgewaltigen Truppe. 

Im Juni 2018 waren Die Gersprenztaler beim Internatio-
nalen Chorfestival „Feuer und Stimme“ in St. Michael/ 
Lungau in Österreich zu Gast. Am 16. November 2018 folgt 
das große Jubiläumskonzert mit dem Ural-Kosakenchor in 
der Katholischen Kirche, Fränkisch-Crumbach. 

Jeder ist herzlich willkommen!

Man(n) trifft sich immer donnerstags um 18:45 Uhr zur 
Chorprobe im Musikzimmer der Reichelsheimer Reichen-
bergschule. Rund 25 Männer üben hier ihre Lieder für  
Konzerte, Liederabende und besondere Anlässen ein. 

Lust auf Männergesang und keine Erfahrung? 

Probiere es einfach aus und sing‘ mit!

Kontakt: 

Helmut Block

Schillerstraße 9, 64385 Reichelsheim 
Tel.: (0616) 5735 | Mobil: (0170) 4147377
E-Mail: vorstand@mgv-1844-reichelsheim.de
www.mgv-1844-reichelsheim.de
Bernd Sandtner

Erbacher Str. 17, 64407 Fränkisch-Crumbach
Tel.: (06164) 6420500 | Mobil: (0173) 8802358
www.crumbacher-chor.de
www.facebook.com/crumbacher-chor

Die Gersprenztaler

Bei einem Auftritt im Haus Waldfrieden (heute Haus Rodenstein) 
im Jahr 2016.
v.l.n.r.: Gerd Lode | Heinz Grosch | Adam Bachmann |  
Andreas Mohrhard (Chorleiter) | Michael Kranzbühler | Reiner 
Sättler | Volker Steinmann | Alexander Stainmiller | Helmut 
Block | Hermann Köhnen | Herbert Spalt | Norbert Schmidt |  
Egbert Ferdinand | Paul Höhn | Bernd Sandtner | Walter Heuß 
| Gerhard Weimar | Conny Krahl | Klaus Bickelhaupt | Heinrich 
Schellhaas

Die Gersprenztaler

Beim Chorfestival „Feuer und Stimme“ im Lungau
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Ernst Eitenmüller
Lichtenberger Straße 11

64407 Fränkisch-Crumbach
Tel. 06164 / 2145 · Fax 06164 / 55294

 Orthomol – Frühjahrsaktion
 Beratungswoche Säure-Basen Haushalt
 Homöopathie- & Dr. Hauschka Naturkosmetik-Workshops
 monatlich wechselnde Sparwochen
 Di und Fr kostenloser Bringdienst

Bäckerei Dequis
Bäckerei • Konditorei

Qualität durch Tradition

Erbacher Straße 19
64407 Fränkisch-Crumbach

Telefon 0 61 64 / 6 83
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Junger Chor - Voices of Harmony - Crumbacher Chor

Das Jahr 2008 brachte dem Gesangverein Eintracht 
1843 einen Aufbruch zur Renovierung in den Sangesrei-
hen. Begründet auf der Suche nach Nachwuchs aktiver 
Sängerinnen und Sänger, strebte der Verein eine neue 
Chorstrategie an. Das Liedgut sollte der Zeit angepasst 
und moderner werden, auch fremdsprachliche Texte und 
Arrangements sollten zukünftig in das Chorrepertoire auf-
genommen werden. 

Singbegeisterte zwischen 15 und 40 Jahren im Umkreis 
der Gemeinde Fränkisch-Crumbach wurden aufgeru-
fen mitzumachen, unabhängig von bisherigen Chorer- 
fahrungen. Die Aktion wurde per Mundpropaganda 
und in der Presse beworben. Sehr engagiert zeigte sich 
der damalige aktive Sänger und Vorstandsmitglied Kurt  
Patschull, dessen Anliegen es immer war, die Crumba-
cher Chormusik weiterzuentwickeln und das gemeinsame  
Singen zu fördern.

Bei einer ersten Zusammenkunft nach den Sommerferien 
im August 2008 wurden die Eckfähnchen gesteckt. Mit 
etwa 20 musikalisch gestimmten Personen konnten die 
ersten Chorproben abgehalten werden. Diese fanden an-
fangs mittwochs zwischen 18:45 und 19:45 Uhr statt. Diese 
eine Stunde Übungszeit erwies sich jedoch als zu knapp 
bemessen und so wurde die Chorprobe um eine halbe 
Stunde verlängert. Heute wird regelmäßig freitags von 
19:30 bis 21:00 Uhr im 1. Stock des Rathauses in Fränkisch-
Crumbach geprobt.

Der erste offizielle Auftritt war schließlich beim „Abend 
der Chöre“ im März 2009. Unser Chorleiter Andreas Mohr-
hard hatte eine vorzeigbare Truppe geformt, die sich dem 
Publikum stimmgewaltig präsentierte. Der Grundstein für 
weitere Vorhaben war gelegt.

Es folgten weitere Auftritte bei Chorabenden der Nach-

barchöre sowie bei den Sommerkonzerten und Konzerten 
in der Evangelischen Kirche. Die aktiven Sängerinnen und 
Sänger beteiligten sich auch am alljährlich stattfindenden 
Kerbumzug. Der Chor war mehrmals beim Neujahrsemp-
fang, auf dem Muschelfest und dem Weihnachtsmarkt 
der Gemeinde zu hören. Auch auf ein gemeinsames  
Konzert mit dem Spielmannszug der Freiwilligen Feuer-
wehr Fränkisch-Crumbach kann der Chor zurückblicken. 
Die interessierten Zuhörer bewerten und beäugen den 
Fortschritt der jungen Chorgeneration stetig.

Nach einigen „namenlosen“ Jahren wurde aus dem  
Jungen Chor die Voices of Harmony.

Im Laufe der Jahre wandelte sich teilweise das Choren-
semble. Es gab Abgänge als auch Zugänge. In den Jah-
ren seit der Gründung des Jungen Chores wurde immer 
wieder die Werbetrommel gerührt, um die Chorstimmen 
zu ergänzen oder zu erweitern. Es wurden Chorprojekte 
initiiert wie beispielsweise Afrika oder es wurden Musical-
Lieder einstudiert. Durch das letzte größere Chorprojekt  
Wir singen Deutsch! gewannen wir viele neue Stimmen.  
Einige davon sind uns bis heute als aktive Sängerinnen 
und Sänger erhalten geblieben.

Im Jahr 2016 haben sich die Voices of Harmony in den heu-
tigen Crumbacher Chor umbenannt. Inzwischen liegt die 
Stimmenzahl bei Vollbesetzung des Chores bei 27 Frauen 
und Männern. Das Liedgut füllt einen dicken Ordner, es 
gibt viele Melodien, die immer mal wieder aufgegriffen 
werden.
Im Jubiläumsjahr des Gesangvereins Eintracht 1843 e.V. 
kann die jetzige Formation des Crumbacher Chors zehn 
Jahre aktive Chorarbeit feiern.

Cr§mbacher Chor

Voices of Harmony

Aus dem Liederbuch der Voices of Harmony (2011)
v.l.n.r.: Anneliese Fornoff | Martina Bauer | Silvia Borth |  
Silvia Reinhardt | Anja Sättler | Petra Muntermann | Elisabeth  
Büchler | Gabi Schneider | Ute Last | Ulrike Göttmann | Michael 
Kropp | Kirstin Dzialas | Marika Gillmann | Andrea Rüttgers | 
Herbert Benda | Christel Vetter | Chorleiter Andreas Mohrhard 
| Kurt Patschull | Reiner Bein
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Steuerberater STEURO GmbH 
Pater-Delp-Straße 9 | 64807 Dieburg 
Tel. 06071-96490 
steuro-gmbh@gmx.de

Beratungsstelle:
Saroltastraße 23
64407 Fränkisch-Crumbach

Steuerkanzlei S. Frank-Stöhr
Niebergallweg 10 | 64285 Darmstadt
Tel. 06151-49640 | Fax: 06151-496410

info@fst-steuerkanzlei.de

Rieß Steuerberatungsgesellschaft mbH
Ernst-Reuter-Straße 5 | 64354 Reinheim

Tel. 06162-93340 | Fax: 06162-933493
info@riessgmbh.de

News, aktuelle Informationen und Lesenswertes aus der Steuerbibliothek 
finden Sie auf www.fst-steuerkanzlei.de

SIGRUN FRANK-STÖHR
S t e u e r k a n z l e i e n

Jahresabschlüsse
IAS/IFRS Accounting 

Unternehmensberatung / 
Betriebswirtschaftliche 

Beratung

Vermögensberatung

Steuerberatung 

Finanzbuchhaltung sowohl 
klassisch als auch digital

Lohn- und Gehaltsbuch-
führung – auch für das 
Baugewerbe

Betriebliches Rechnungswesen 

D A R M S T A D T  ·  D I E B U R G  ·  R E I N H E I M  ·  F R Ä N K I S C H - C R U M B A C H

SEIT 1918  IN  DARMSTADT – SEIT 1977  NÄHE PAULUSKIRCHE

1918 – 2018
100 Jahre 

Steuerberatung 
in Darmstadt

Markus Spalt
Siedlerweg 10a
64407 Fränkisch-Crumbach 
Telefon 06164 2376

www.spaltmarkus.de
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Zum Gedenken

Vereine sind in vielerlei Hinsicht das lebendige ehrenamt-
liche „Kultur- und Sportamt“ von Gemeinden und Städten. 
Sie bieten für uns alle ein unschätzbares kulturelles Frei-
zeitangebot und das oft über Generationen. Gerade aber, 
wenn sich Interessen wandeln, braucht es in den Vereinen 
Vordenker und Lenker, die eine wichtige Management-
aufgabe haben. Sie sind dann gefordert, wenn es gilt, die 
erforderlichen Anpassungsprozesse innerhalb der Vereine 
aktiv und gestaltend aufzugreifen, zu moderieren und 
zu entwickeln. Auch unser Chor wurde in seiner langen 
Geschichte von vorausschauenden und sehr aktiven Per-
sönlichkeiten geprägt. Symbolisch für diese wunderbaren 
Menschen gedenken wir im Jubiläumsjahr den beiden 
verstorbenen ersten Vorsitzenden Karl Jost († 2001) und 
Kurt Patschull († 2016). 

Karl Jost übernahm 1970 das Amt des 1. Vorsitzenden 
und blieb es bis zum Jahre 2000. Bis zu seinem Tod war 
er aktiver Sänger. In seiner Amtszeit wurden Chorbestlei-
stungen errungen, eine Langspielplatte produziert und 
ein gemischter Chor gegründet. Die Jubiläen zum 140. 
und 150. jährigen Bestehen wurden ausgiebig geplant 
und gefeiert und mit den Zillertaler Schürzenjägern eine 
der TOP-Bands der damaligen Zeit verpfl ichtet. 

Nach jahrelangen Tätigkeiten im Vorstand übernahm Kurt 

Patschull 2009 den Vorsitz in für den Verein nicht ganz so 
rosigen Zeiten. Er hatte schon 2005 maßgeblich dazu bei-
getragen, wieder einen Männerchor aufzubauen und war 
2008 kommisarisch als Vereinsvorsitzender eingesprun-
gen. Der gemischte Chor hatte mit einem immer höher 
werdenden Altersschnitt zu kämpfen und so wurde ein 
Junger Chor, der Vorläufer des heutigen Crumbacher Chors, 
gegründet. Auch Die Gesprenztaler, der Zusammenschluss 
der Männerchöre aus Reichelsheim und Fränkisch-Crum-
bach, sind sein Verdienst. Bis zu seinem viel zu frühen Tod 
war Kurt Patschull als Vorstandsmitglied und Sänger aktiv.

Karl Jost Kurt Patschull

Wir gedenken unserer verstorbenen Mitglieder.

Sie fehlen in unseren Reihen,
doch bleiben sie in unserer Erinner§ng gegenwär¥ig.

Ihnen allen gilt unser Dank.†n Mitglieder.n Mitglieder.

en,
ng gegenwär¥igenw

nk.
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Mitglied werden

Willkommen beim Crumbacher Chor!

Wir sind ein gemischter Chor mit rund 30 aktiven Sänge-
rinnen und Sängern im Alter von 30 - 80 Jahren.
Musikalisch sind wir „Queerbeet“ unterwegs und singen 
sowohl moderne Stücke wie Pop und Gospel, aber auch 
klassische Chorlieder. Hauptsache, es passt zu uns und 
macht Spaß. Die Freude am Singen zeigen wir auch gerne 
bei Auftritten in der Region und auf eigenen Konzerten.

Du hast Lust mitzusingen? 
Dann komm einfach vorbei und singe mit! Auch wenn 
Du noch keine Erfahrung hast – kein Problem. Unser er-
fahrener Chorleiter Andreas Mohrhard und wir nehmen 
Dich mit auf unsere wundervolle musikalische Reise rund 
um die Welt! Wir proben immer freitags ab 19:30 Uhr im  
1. Stock des Rathauses in Fränkisch-Crumbach.

Werde Teil unseres Teams! 

Für einen Obulus von 50,- € pro Jahr kannst Du bei uns 
mitsingen - oder als passives Mitglied mit 20,- € pro Jahr 
unseren Verein fördern.

Trete gleich bei! Wir freuen uns auf Dich.
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Ich erkläre hiermit ab dem               meinen  
Beitritt zum Gesangverein „Eintracht“ 1843 Fränkisch-
Crumbach e.V. als

Aktives Mitglied € 50,- p.a.

Förderndes Mitglied € 20.- p.a.

Weitere Einzelheiten zur Beitragshöhe und Beitragsfällig-
keit sind in der jeweils gültigen Vereins-Beitragsordnung 
geregelt. Die jeweilig gültige Vereins-Satzung bzw. die 
Vereins-Beitragsordnung sind mir bekannt und ich erken-
ne sie als verbindlich an.

Vor- und Zuname

Straße

Wohnort

Geburtsdatum

Telefonnummer

E-Mail-Adresse

Datum, Unterschrift

SEPA Lastschriftmandat

Ich ermächtige den Gesangverein „Eintracht“ 1843 e.V. 
Fränkisch-Crumbach Zahlungen von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein  
Kreditinstitut an, die von dem Gesangverein „Eintracht“ 
1843 e.V. Fränkisch-Crumbach auf meinem Konto gezo-
genen Lastschriften einzulösen. Wenn das Konto nicht 
die erforderliche Deckung aufweist, besteht seitens des 
kontoführenden Instituts keine Verpflichtung zur Einlö-
sung. Soweit aufgrund dieser Ermächtigung vorgelegte 
Lastschriften zurückgewiesen werden und dies durch 
mich veranlasst oder zu vertreten ist, übernehme ich die 
dadurch entstandenen Gebühren und Auslagen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen beginnend 
mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten 
Beitrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem  
Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Kontoinhaber

IBAN

BIC

Datum

Unterschrift des Kontohinhabers

Datenschutzerklärung:

Die Mitgliedsdaten werden elektronisch erfasst und gespeichert. Die 

Verwendung der Daten erfolgt ausschließlich für vereinsinterne Zwe-

cke. Eine Weitergabe der Daten an Dritte findet nicht statt. Nach Be-

endigung der Vereinsmitgliedschaft werden die Daten gelöscht. Jedes 

Vereinsmitglied hat auf Verlangen Anspruch auf kostenlose Mitteilung 

seiner gespeicherten Daten.

Im Rahmen von Vereinsveranstaltungen oder Konzerten können von 

mir Foto- und Filmaufnahmen gemacht werden. Ich erkläre hiermit mein 

Einverständnis, dass im Rahmen der Berichterstattung über diese Ereig-

nisse in Print- und/oder digitalen Medien eine Veröffentlichung stattfin-

den kann. Darüber hinaus können für Print- und/oder digitale Medien 

individuelle Aufnahmen gefertigt werden. Diesen ind. Aufnahmen kann 

ich jederzeit ohne Angaben von Gründen wiedersprechen.

Beit¢iŴserklär§ng

Datum, Unterschrift

Interner Vermerk

Vereins-Gläubiger-Identifikationsnummer: DE63ZZZ00001101240.

Eingang des Mitgliedsantrages: 

Mitgliedsnummer des Antragstellers: 

Wird vom Verein Eintracht 1843 e.V. vergeben und ist zugleich auch SEPA 

Mandatsreferenz. Wird Ihnen mitgeteilt und gilt auch als Mandatsrefe-

renz bei SEPA Basislastschriftverfahren. Formularstand: 24.07.2018.

Beitrittserklärung kopieren, ausfüllen und an
Gesangverein „Eintracht“ 1843 e.V. Fränkisch-Crumbach,  
Bernd Sandtner, Erbacher Straße 17, 64407 Fr.-Crumbach  
oder per E-Mail an info@crumbacher-chor.de senden.
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Impressum

Redaktion, Satz & Layout: Gesangverein „Eintracht“ 
1843 e. V. Fränkisch-Crumbach sowie Loreen Last
Druck: Rodensteiner Druck-Studio, Fränkisch-Crumbach
Aufl age: 2.500

Bildnachweise: 

Arndt Falter (u.a. Titelbild), Wolfgang Koch, Mark Kristel, 
David Neubarth, Dieter Preuss, The Wonderfrolleins, Ural-
Kosaken sowie Privatbilder von Vereinsmitgliedern
Icons made by fl aticon
Historische Bildreproduktionen: 

Arndt Falter, Jürgen Göttmann
Wir danken allen Sponsoren für ihre großzügigen 

Spenden und Anzeigenschaltungen. 

Ter�ine 2018

Sonntag, 2. September 

Auftritt auf dem Muschelfest, 
Ortskern, Fränkisch-Crumbach

Samstag, 15. September 

Auftritt beim Seniorennachmittag,
Rodensteinhalle, Fränkisch-Crumbach

Samstag, 29. September 

Herbstausfl ug des Gesangvereins

Samstag, 27. Oktober – 19:00 Uhr

Festabend: 175 Jahre 

Gesangverein „Eintracht“ 1843 e. V.

Rodensteinhalle, Fränkisch-Crumbach
Wir begehen den großen Kommersabend mit unseren 
musikalischen Freunden: dem Posaunenchor, dem 
Spielmannszug, der Gesangsakademie Wießmann und 
den Gersprenztalern. 
Anschließend wird mit The Wonderfrolleins das Tanz-
bein geschwungen solange die Kondition reicht! 

Freitag, 16. November – 19:30 Uhr

Konzert mit dem Ural Kosaken Chor 
und den Gersprenztalern,
Katholische Kirche, Fränkisch-Crumbach

Samstag, 15. und Sonntag, 16. Dezember 

Weihnachtsmarkt, 
Ortskern, Fränkisch-Crumbach

Freitag, 28. Dezember 

Winterwanderung des Gesangvereins 

The Wonderfrolleins

So bunt wie ihre Petticoatkleider ist auch das Programm 
der Wonderfrolleins! Mit Witz, Charme und Temperament 
fegen sie durch die Musik der 50er und frühen 60er Jahre.  
Infos: www.thewonderfrolleins.de

Ural Kosaken Chor

Im Rahmen seiner Tournee durch Deutschland und Europa 
macht der Ural Kosaken Chor auch Station bei uns! 
Er präsentiert in einem Gedenkkonzert seine Erinnerungen 
an Ivan Rebroff ! Infos: www.ural-kosaken-chor.com



Gesangverein „Eintracht“ 1843 e.V.

Fränkisch-Crumbach

Bernd Sandtner (1. Vorsitzender)
Erbacher Straße 17, 64407 Fränkisch-Crumbach

Telefon: (06164) 6420515
E-Mail: info@crumbacher-chor.de

Web: www.crumbacher-chor.de

Folge uns auf  acebook

Willkommen beim

Cr§mbacher Chor

Sing mit, hab‘ Spaß!

Wir Šeuen uns auf Dich


